Stadt Hilden

Niederschrift

uber die 13. offentliche und nichtoffentliche
Finanzausschusses am Mittwoch, 21.11.2012 um 17:00 Uhr, im Bulrgersaal des

Blrgerhauses

Anwesend waren:

Vorsitz
Herr Birgermeister Horst Thiele

Ratsmitglieder
Frau Marion Buschmann

Frau Claudia Schlottmann
Herr Norbert Schreier

Frau Birgit Alkenings

Frau Anabela Barata

Herr Torsten Brehmer

Frau Dagmar Hebestreit
Herr Rolf Mayr

Herr Hans-Werner Schneller
Herr Rudolf Joseph

Herr Thomas Remih

Frau Birgit Behner

Herr Ludger Reffgen

Herr Dr. Peter Schnatenberg
Herr Klaus-Dieter Bartel
Herr Hartmut Toska

Herr Prof. Dr. Ralf Bommermann
Herr Werner Horzella

Herr Friedhelm Burchartz
Frau Angelika Urban

Von der Verwaltung

Herr 1. Beig. Norbert Danscheidt
Herr Beig. Reinhard Gatzke
Frau Beig. Rita Hoff

Herr Kdmmerer Heinrich Klausgrete

Herr Lutz Wachsmann
Herr Torsten Schliter
Herr Roland Becker
Herr Tobias Schlusche

CDhuU
Cbhu
CDhU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
FDP
FDP
BA/CDf
BA/CDf
BA/CDf
Grine
Grine
dUH
dUH
Freie Liberale

Sitzung des Haupt-

ab TOP 5.1

fir Claudia Beier

fur Dr. Heimo Haupt

und



3.1

4.1

5.1

5.2

5.3

54

5.5

5.6

5.7

5.8

Tagesordnung:
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2013 und 16. Nachtragssatzung vom ..... zur Gebuhrensatzung zur
Abfallentsorgungssatzung der Stadt Hilden vom 14.12.1995

Gebuhrenbedarfsberechnung fir die Stral3enreinigung und den
Winterdienst fir das Jahr 2013 und 6. Nachtragssatzung vom ...
zur Satzung uber die StraRenreinigung und die Erhebung von
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Gebuhrenbedarfsberechnung fiir das Jahr 2013 fiir die Friedhofe
der Stadt Hilden und 20. Nachtragssatzung zur Gebuhrensatzung
fur die Friedhofe der Stadt Hilden

Gebilhrenbedarfsberechnung fiir die Stadtentwésserung fir das
Jahr 2013

7. Nachtragssatzung vom... zur Satzung tber Gebuhren fir die
Entwasserung der Grundstiicke im Stadtgebiet Hilden vom
15.12.2005
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7.1

7.2

Kenntnisnahme der Uber- und auRerplanmafigen Aufwendungen
und investiven Auszahlungen fir die Zeit vom 01.08.2012 bis
31.10.2012

Mitteilungen und Beantwortungen von Anfragen
Entgegennahme von Anfragen und Antragen

Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen

Gebihrenpflicht der Stral3enbaulasttrager fur die Einleitung von
Niederschlagswasser

WP 09-14 SV
20/088

Um 17.30 Uhr wird eine Einwohnerfragestunde durchgefuhrt mit einer zeitlichen Begrenzung von
30 Minuten.

Er6ffnung der Sitzung

Der Vorsitzende, Blrgermeister Thiele, eréffnete die Sitzung und begriite die anwesenden Mit-
glieder des Rates, die Vertreter der Presse und die erschienenen Zuhorer. Er stellte fest, dass die
Unterlagen vollstandig zugegangen seien.

Anderungen zur Tagesordnung

Anderungen zur Tagesordnung ergaben sich nicht.

Einwohnerfragestunde

Zur Einwohnerfragestunde meldete sich niemand.

1

Befangenheitserklarungen

Rm. Prof. Bommermann/dUH erklarte sich zum TOP 5.2 fiir befangen.

2

CO-Pipeline der Firma Bayer-Material Science - Sachstandsbe-




richt

Bezlglich der CO-Pipeline der Fa. Bayer Material Science lagen keine neuen Informationen vor.

3 Anregungen und Beschwerden
3.1 Antrag gemal § 24 GO NW WP 09-14 SV
hier: zusatzlicher Parkplatz vor Henkenheide 39/41 66/122

Nach kurzer Diskussion wurde die Anregung auf Antrag von Rm. Schreier/CDU einstimmig zur
erneuten Beratung zurtickverwiesen an den Stadtentwicklungsausschuss.

4 Angelegenheiten des Stadtentwicklungsausschusses
4.1 Einsatz von Stadtebauforderungsmitteln zur Starkung des Stadt- WP 09-14 SV
zentrums 60/050

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Hilden beschlie3t nach Vorberatung im Stadtentwicklungsausschuss und Haupt-
und Finanzauschuss:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, kurzfristig ein Stadtplanungsbiro zu beauftragen, ein
Integriertes Handlungskonzept fur das Hildener Stadtzentrum zu entwickeln.

2. Fur die Erstellung eines Integrierten Handlungskonzeptes werden im Haushalt 2012 50.000
€ aulRerplanmafig bereitgestellt. Deckung: Mehrertrage "Gewerbesteuer*.

Abstimmungsergebnis:
Mit 13 Ja-Stimmen (Fraktionen SPD, CDU, FDP, Biindnis90/Die Grinen und Blrgermeister) ge-
gen 7 Nein-Stimmen (Ubrige Fraktionen und Rm. Urban) mehrheitlich beschlossen.

5 Haushalts- und Gebiihrenangelegenheiten
5.1  Erhebung von Marktstandsgeldern auf den Hildener Wochenmark- WP 09-14 SV
ten 32/022

Auf entsprechende Redebeitrage der Ratsmitglieder Bartel/Blindnis90/Die Griinen, Remih/FDP
und Burchartz/FL fuhrte der Ordnungsdezernent, 1. Beigeordneter Danscheidt aus, dass die Ver-
waltung selbstverstandlich bereits Gesprache gefuhrt habe. Tatséachlich sei das sinkende Interes-
se von gewerblichen Marktbeschickern (einschl. sogenannter fliegender Handler) nicht nur in Hil-
den ein Problem, sondern in allen benachbarten Stadten. Da der Markt eine kostenrechnende Ein-
richtung sei, mussten die Kosten zwingend auf die verbliebenen Marktbeschicker umgelegt wer-



den.

Rm. Alkenings/SPD bat dennoch ausdrticklich darum, weitere Gesprache mit den Marktbeschi-
ckern zu fuhren, wie die Markte in Hilden mdglicherweise attraktiver gestaltet werden konnten.
Beschlussvorschlag:

Die Satzung Uber die Erhebung von Gebihren fir die Benutzung der Hildener Wochenmarkte (Hil-
dener Marktstandstarif) vom 14.12.1990 in der aktuell gultigen Fassung wird wie folgt geandert:

8 2 Abs. 1 Satz 1 (H6he der Benutzungsgebihren)

Der Betrag von 1,85 € je laufenden Standmeter wird ersetzt durch den Betrag von 2,18 € je lau-
fenden Standmeter.

8 2 Abs. 1 Satz 2 (Hohe der Benutzungsgebihren) — wird ersatzlos gestrichen

.Hierin ist fur einen Anteil von 25 v.H. des Standgeldes die Mehrwertsteuer in der jeweils giltigen
Hoéhe enthalten.”

Die Anderung tritt zum 01.01.2013 in Kraft.

Die 16. Nachtragssatzung zur Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fir die Benutzung der
Hildener Wochenmarkte wird mit dem als Anlage beigefligten Wortlaut beschlossen.

Abstimmungsergebnis:
Bei 1 Enthaltung (FL-Fraktion) einstimmig beschlossen.

5.2  Anderung der Hundesteuersatzung WP 09-14 SV
20/089

Zu diesem Tagesordnungspunkt hatte sich Rm. Prof. Bommermann eingangs der Sitzung seine
Befangenheit erklart.

Birgermeister Thiele wies darauf hin, dass die Tatsache, dass ein Mitglied des Ausschusses einen
Hund halte, kein Grund fiir eine Befangenheit darstelle. Soweit sich aus diesem Grund jemand fur
Befangen erklart, geschehe dies auf freiwilliger Basis.

Rm. Burchartz/FL sprach sich gegen die Regelung aus, dass die Gebihren bei Halten mehrerer
Hunde je Hund ansteigen und beantragte entsprechend separate Abstimmung.

Rm. Dr. Schnatenberg/BA/CDf wies auf die Geblhren fir Kampfhunde hin und erklarte, seine
Fraktion kénne sich durchaus héhere Gebuhren vorstellen. Vor diesem Hintergrund bat er um Auf-
klarung, ob es gesetzliche Begrenzungen fir eine Erhéhung gébe.

Eine solche Regelung sei ihm zwar nicht bekannt, erwiderte der Kdmmerer, Herr Klausgrete,
schlug aber unabhangig davon vor, im kommenden Jahr eine weitere Erh6hung vorzunehmen.



Beschlussvorschlag:
,Der Rat der Stadt Hilden beschlief3t nach Vorberatung im Haupt- und Finanzausschuss die in vol-

lem Wortlaut vorliegende 7. Nachtragssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Hilden vom
17.11.1997 mit Wirkung ab 01.01.2013."

7. Nachtragssatzung vom ... zur Hundesteuersatzung der Stadt Hilden vom 17.11.1997
Aufgrund des § 7 der Gemeindeverordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen sowie der 88 2, 3,
20 Abs. 2 Buchst. B und Abs. 3 des Kommunalabgabengesetzes fir das Land Nordrhein-
Westfalen, jeweils in den zur Zeit geltenden Fassungen, hat der Rat der Stadt Hilden in seiner Sit-
zung am ... folgenden 7. Nachtrag zur Hundesteuersatzung vom 17.11.1997 beschlossen:

§1
Die Hundesteuersatzung der Stadt Hilden vom 17.11.1997 wird wie folgt geandert:

8 2 (Steuermal3stab und Steuersatz) erhalt folgende Fassung:

(1) Die Steuer betragt jahrlich, wenn von einem Hundehalter oder einer Hundehalterin oder von
mehreren Personen gemeinsam
a) nur ein Hund gehalten wird 96,00 €
b) zwei Hunde gehalten werden 120,00 € je Hund
¢) drei oder mehr Hunde gehalten werden 132,00 € je Hund
d) ein gefahrlicher Hund oder ein Hund
bestimmter Rassen gehalten wird 768,00 €
e) zwei oder mehr geféhrliche Hunde oder Hunde
bestimmter Rassen gehalten werden 960,00 € je Hund.

Hunde, fir die Steuerbefreiung nach § 3 gewahrt wird, werden bei der Berechnung der Anzahl
der Hunde nicht beriicksichtigt; Hunde, fir die eine Steuererméafigung nach § 4 gewahrt wird,
werden mitgezahlt.

Abstimmungsergebnisse:
Der Birgermeister liel3 Uber die vorgeschlagenen Gebiihrensatze separat abstimmen:

zu § 2 Abs. 1 a) (96 €/ 1 Hund)
18 Ja, 3 Enthaltungen (Fraktion BA/CDf)

zu § 2 Abs. 1 b und c) (96 € / Hund auch bei mehreren Hunden — Antrag FL)
1 Ja (FL-Fraktion), 20 Nein

zu 8 2 Abs. 1 b und c) (wie Beschlussvorschlag)
Einstimmig Ja

ZUu82Abs.1dunde)
Einstimmig Ja




5.3 Anderung der Vergniigungssteuersatzung WP 09-14 SV
20/090

Beschlussvorschlag:

,Der Rat der Stadt Hilden beschlief3t nach Vorberatung im Haupt- und Finanzausschuss die in vol-
lem Wortlaut vorliegende 6. Nachtragssatzung zur Vergniigungssteuersatzung der Stadt Hilden
vom 15.12.2005 mit Wirkung ab 01.01.2013."

6. Nachtragssatzung vom ... zur Vergniigungssteuersatzung der Stadt Hilden vom
15.12.2005

Aufgrund des § 7 der Gemeindeverordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2003) — in der aktuell gultigen
Fassung — und 88 1 bis 3 und § 20 Abs. 2 Buchstabe b des Kommunalabgabengesetzes fir das
Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610) — in der
aktuell gultigen Fassung — hat der Rat der Stadt Hilden in seiner Sitzung am ... folgenden 6. Nach-
trag zur Vergniigungssteuersatzung vom 14.12.2005 beschlossen:

§1
Die Vergnugungssteuersatzung der Stadt Hilden vom 15.12.2005 wird wie folgt geandert:

8 5 (Nach dem Einspielergebnis bzw. der Anzahl der Apparate) Absatz 1 erhélt folgende
Fassung:

(1) Die Steuer fur das Halten von Spiel-, Musik-, Geschicklichkeits-, Unterhaltungs- oder ahnlichen
Apparaten bemisst sich bei Apparaten mit Gewinnmaoglichkeit nach dem Einspielergebnis, bei
Apparaten ohne Gewinnmoglichkeit nach deren Anzahl. Einspielergebnis ist der Betrag der
elektronisch gezahlten Brutto-Kasse. Dieser errechnet sich aus der elektronisch gezéahlten Kas-
se zzgl. Réhrenentnahme (sog. Fehlbetrag), abzlglich Rohrenauffillung, Falschgeld. Pruftest-
geld und Fehlgeld.

Die Steuer betragt je Apparat und angefangenem Kalendermonat bei der Aufstellung
1. in Spielhallen oder ahnlichen Unternehmen (8 1 Nr. 5 a) bei

Apparaten mit Gewinnmdglichkeit 16 v. H. des Einspielergebnisses
Apparaten ohne Gewinnmdglichkeit 55,00 €

2. in Gastwirtschaften und sonstigen Orten (8 1 Nr. 5 b) bei
Apparaten mit Gewinnmoglichkeit 12 v. H. des Einspielergebnisses
Apparaten ohne Gewinnmdglichkeit 30,00 €

3. in Spielhallen, Gastwirtschaften und sonstigen Orten bei Apparaten,
mit denen Gewalttatigkeiten gegen Menschen und/oder Tiere
dargestellt werden oder die die Verherrlichung oder Verharmlosung
des Krieges oder pornographische und die Wiirde des Menschen
verletzende Praktiken zum Gegenstand haben 1.200,00 €

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig beschlossen




5.4  Gebuhrenbedarfsberechnung fiir die Abfallbeseitigung fur das Jahr WP 09-14 SV
2013 und 16. Nachtragssatzung vom ..... zur Gebuhrensatzung zur 68/042
Abfallentsorgungssatzung der Stadt Hilden vom 14.12.1995

Rm. Burchartz/FL verwies darauf, dass seine Fraktion nach wie vor gegen eine Geblhr fur den
Laubsack sei und beantragte entsprechend die kostenlose Abgabe der Sacke.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Hilden nimmt Kenntnis von der vorgelegten Gebuhrenbedarfsberechnung 2013
und beschliel3t die Neufestsetzung der Abfallbeseitigungsgebihren ab 01.01.2013 sowie die in
vollem Wortlaut vorliegende 16. Nachtragssatzung zur Gebihrensatzung zur Abfallentsorgungs-
satzung der Stadt Hilden vom 14.12.1995. Hiermit wird mit der Mal3gabe beschlossen, dassin 8 1
und 8 2 die mit dieser Sitzungsvorlage beschlossenen und festgesetzten Gebuhrensatze zu tber-
nehmen sind.

GefaRgroRe | Gebiihren 2012 | Gebiihren 2013
Restmilltonnen
6601 wochentlich 1.755,60 Euro | 1.755,60 Euro
7701 ¢ 2.048,20 Euro | 2.048,20 Euro
1.100 1 “ 2.926,00 Euro | 2.926,00 Euro
40| 14-taglich 53,20 Euro 53,20 Euro
60 | “ 79,80 Euro 79,80 Euro
80| “ 106,40 Euro 106,40 Euro
120 | ¢ 159,60 Euro 159,60 Euro
140 | “ 186,20 Euro 186,20 Euro
240 | ¢ 319,20 Euro 319,20 Euro
660 | “ 877,80 Euro 877,80 Euro
7701 “ 1.024,10 Euro | 1.024,10 Euro
1.100 | ¢ 1.463,00 Euro | 1.463,00 Euro
Biotonnen
1201 14-taglich 13,20 Euro 12,00 Euro
2401 14-taglich 26,40 Euro 24,00 Euro

Die Gebuhr fur das Einsammeln und Befordern je Abfallsack wird unverandert aus dem Vorjahr
tbernommen und wird auf 4,00 Euro festgesetzt.

Die Tonnentauschgebihr pro getauschte Tonne wird unverandert aus dem Vorjahr ibernommen
und auf 5,00 Euro festgesetzt.

Die Gebuhr fir den Tonnentausch vor Ort pro getauschte Tonne wird unverandert aus dem Vorjahr
Ubernommen und auf 10,00 Euro festgesetzt.

Die Gebuhr fur das Rausziehen und Zuricksetzen von Millcontainern wird unverandert aus dem
Vorjahr Gbernommen und auf 276,10 Euro pro Container bei wéchentlicher Leerung und 138,05

Euro pro Container bei 14-taglicher Leerung festgesetzt. Bei vier-wdchentlicher Leerung betragt

die Geblhr 69,03 € (Altpapiertonne).

Die Gebuhr fur den Sperrmiillexpress wird unverandert auf 40,00 Euro festgesetzt.



Ab einer dritten normalen Sperrgutanmeldung pro Kalenderjahr wird die Gebihr unverandert auf
20,00 Euro festgesetzt.

Die Gebuhr fur die Abgabe von Bauschutt wird unverandert aus dem Vorjahr Glbernommen und auf
5,00 Euro je angefangene 100 Liter festgesetzt.

Die Gebuhr fur die Abgabe von Restmdill wird unverandert aus dem Vorjahr tbernommen und auf
5,00 Euro je angefangene 100 Liter festgesetzt.

Die Gebuhr fur das Einsammeln und Befordern je Laubsack wird unverandert aus dem Vorjahr
tbernommen und auf 1,00 Euro festgesetzt.

Die Gebuhr fur Sonderleerungen betragt fir Altpapiercontainer 8,32 Euro, fir Restmuillton-
nen/gelbe Tonnen /5 der aktuellen Gebiihr.

Der Biurgermeister wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen

Abstimmungsergebnisse:

1. Antrag FL — kostenlose Abgabe der Laubsécke:
Bei 6 Ja-Stimmen (Fraktionen BA/CDf,FDP und FL) gegen 15 Nein-Stimmen mehrheitlich abge-
lehnt

2. Beschlussvorschlag
Einstimmig beschlossen

5.5  Gebluhrenbedarfsberechnung fiir die Stralenreinigung und den WP 09-14 SV
Winterdienst fur das Jahr 2013 und 6. Nachtragssatzung vom ... 68/043
zur Satzung Uber die Stral3enreinigung und die Erhebung von
Stral3enreinigungsgebihren der Stadt Hilden vom 25.04.2008

Rm. Dr. Schnatenberg/BA/CDf beantragte, Uber die Winterdienstgebihren separat abzustimmen.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Hilden nimmt Kenntnis von der vorgelegten Gebiihrenbedarfsberechnung 2013
und beschliel3t die StraRenreinigungsgebihren und Winterdienstgebiihren 2013 ab 01.01.2013
sowie die in vollem Wortlaut vorliegende 6. Nachtragssatzung zur Satzung Uber die Stral3enreini-
gung und die Erhebung von StraRenreinigungsgebihren (Stral3enreinigungs- und Geblhrensat-
zung) vom 25.04.2008. Hiermit wird unter der Mafl3gabe beschlossen, dass in § 1 die mit dieser
Sitzungsvorlage beschlossenen und festgesetzten Geblhrensatze zu Gibernehmen sind:

Stral3enreinigungsgebuhren:

StralRenart Gebuhr Gebuhr

2012 2013
0 Fuligéangerzonen 1,33 Euro 1,34 Euro
1 Anliegerstral3en 1,77 Euro 1,79 Euro
2 HaupterschlieBungsstraf3en 1,59 Euro 1,61 Euro



3 HaupterschlieBungsstralen 1,42 Euro 1,43 Euro
Uberwiegend dem innerdrtlichen Verkehr
dienend
4 HaupterschlieBungsstral3en 1,24 Euro 1,25 Euro
Uberwiegend dem Uberdrtlichen Verkehr
dienend

Bei mehrmaliger Reinigung vervielfacht sich die Gebihr entsprechend.

Winterdienstgebuhren:

Prioritatenstufe Gebuhr Gebuhr

2012 2013
0 Winterdienstklasse Prioritatenstufe 0 2,18 Euro 2,51 Euro
1 Winterdienstklasse Prioritatenstufe 1 1,64 Euro 1,88 Euro
2 Winterdienstklasse Prioritatenstufe 2 1,09 Euro 1,26 Euro
3 Winterdienstklasse Prioritdtenstufe 3 0,55 Euro 0,63 Euro
4 Winterdienstklasse Prioritatenstufe 4 0,00 Euro 0,00 Euro

Abstimmungsergebnisse:

1. Beschlussvorschlag Straf3enreinigungsgebiihren:
Einstimmig beschlossen

2. Beschlussvorschlag Winterdienstgebihren:
Mit 17 Ja Stimmen gegen 4 Nein-Stimmen (Fraktionen BA/CDf und FL) mehrheitlich beschlos-
sen

5.6  Gebuhrenbedarfsberechnung fur das Jahr 2013 fir die Friedhofe WP 09-14 SV
der Stadt Hilden und 20. Nachtragssatzung zur Gebuhrensatzung 68/044
fur die Friedhofe der Stadt Hilden

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Hilden nimmt Kenntnis von der vorgelegten Gebuhrenbedarfsberechnung fur die
Friedhofe fur das Jahr 2013 und beschlief3t die in vollem Wortlaut vorliegende 20. Nachtragssat-
zung zur Gebuhrensatzung fur die Friedhofe der Stadt Hilden (Friedhofsgebihrensatzung) vom
20.06.1996.

Der Burgermeister wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig beschlossen

-10 -



5.7 Gebuhrenbedarfsberechnung fir die Stadtentwéasserung fir das WP 09-14 SV
Jahr 2013 68/041

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Hilden nimmt Kenntnis von der vorgelegten Gebuhrenbedarfsberechnung 2013
und beschliel3t die Neufestsetzung der Kanalbenutzungsgebuhren ab 01.01.2013 wie folgt:

Schmutzwassergebuhren Gebuhr 2012 | Gebuhr 2013
Abwasserreinigungsgebuihr je cbm 0,93 Euro 0,90 Euro
Abwasserableitungsgebinhr je cbm 0,72 Euro 0,74 Euro

Niederschlagswassergebihr Gebihr 2012 | Gebuhr 2013

Niederschlagswassergebihr je gm 0,65 Euro 0,63 Euro

Die vorstehenden Gebuihren sind in einem Nachtrag zur Satzung tber die Gebuhren fir die Ent-
wasserung der Grundstiicke im Stadtgebiet Hilden aufzunehmen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig beschlossen

5.8 7. Nachtragssatzung vom... zur Satzung Uber Gebuhren fur die WP 09-14 SV
Entwasserung der Grundstiicke im Stadtgebiet Hilden vom 60/049
15.12.2005

Beschlussvorschlag:
, Der Rat der Stadt Hilden beschlief3t nach Vorberatung durch den Haupt- und Finanzausschuss:

Die in vollem Wortlaut vorliegende 7. Nachtragssatzung zur Satzung Uber Gebuhren fur die Ent-
wasserung der Grundstiicke im Stadtgebiet Hilden vom 15.12.2005 (Anlagel) wird hiermit unter
der Mal3gabe beschlossen, dass in § 2 die mit der Sitzungsvorlage WP 09 — 14 SV 68/041 Gebuh-
renbedarfsberechnung fur die Stadtentwasserung fur das Jahr 2013 beschlossenen und festge-
setzten Gebuhrensétze zu Ubernehmen sind.

Der Birgermeister wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen.*

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig beschlossen

-11 -



5.9 Kenntnisnahme der tber- und au3erplanméaRigen Aufwendungen WP 09-14 SV
und investiven Auszahlungen fir die Zeit vom 01.08.2012 bis 20/088
31.10.2012

Der Haupt- und Finanzausschuss nahm Kenntnis von den in der Zeit vom 01.08.2012 bis
31.10.2012 erteilten Genehmigungen zur Leistung von unerheblichen tber- und auf3erplanmé&ni-
gen Aufwendungen (s. Anlage 1 der SV) und investiven Auszahlungen (siehe Anlage 2 der SV).

6 Mitteilungen und Beantwortungen von Anfragen
keine
7 Entgegennahme von Anfragen und Antragen

7.1  Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen

Rm. Joseph reichte fir die FDP-Fraktion folgende Anfrage ein:
Die FDP Fraktion bittet die Verwaltung der Stadt Hilden zu folgenden Fragen Stellung zu nhehmen:

1. Hat die Stadt Hilden oder eine stadtische Untergliederung in den letzten Jahren ein Feuer-
wehrfahrzeug von einem am sogenannten Feuerwehrfahrzeuge-Kartell beteiligten Unterneh-
men (Ilveco Magirus Brandschutztechnik GmbH, Metz Aerials GmbH & Co. KG, Rosenbauer
Gruppe, Schlingmann GmbH & Co. KG, Albert Ziegler GmbH & Co. KG) bezogen?

2. Gesetzt dem Fall, dass die Antwort auf die erste Frage positiv ausgefallen ist: Hat die Stadt-
verwaltung Schadensersatzforderungen gegen das entsprechende Unternehmen gepriift?

Begriindung

Seit 2009 ermittelt das deutsche Bundeskartellamt in Kooperation mit der

Osterreichischen Bundeswettbewerbsbehdrde wegen méglicher wettbewerbswidriger Absprachen
gegen Hersteller von Feuerwehrfahrzeugen. Im Februar 2011 wurde die Aufdeckung des Kartells
offiziell bekannt gegeben und das BulR3geldverfahren wurde eingeleitet.

Neben den verhangten Bul3geldern kdnnen die betroffenen Abnehmer auch selbst Schadenser-
satzforderungen stellen. Da der konkrete Schaden aus einem Kartell nur schwer zu schatzen bzw.
zu berechnen ist, empfiehlt der Stadte- und Gemeindebund Kommunen einen pauschalierten
Schadensersatz in Hohe von 15 % geltend zu machen.
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7.2  Gebuhrenpflicht der StraRenbaulasttrager fir die Einleitung von
Niederschlagswasser

Rm. Prof. Bommermann reichte fir die dUH-Fraktion folgenden Antrag ein:

Der Rat der Stadt Hilden mdge nach Vorberatung im Ausschuss fir Stadtentwicklung und Aus-
schuss fur Umwelt und Klimaschutz beschlief3en:

Die Verwaltung wird beauftragt, alle mit einer méglichen Einbeziehung der Stralienbaulasttrager in
die Gebuhrenpflicht fir das von ihren auf dem Stadtgebiet befindlichen Flachen eingeleitete Nie-
derschlagswasser in die stadtischen Abwasserbeseitigungseinrichtungen zusammenhéngenden
Fragen zu prifen und dem Rat hierliber zu berichten.

Begrindung:

Jeder Grundstiickseigentiimer der Stadt Hilden ist durch die Entwasserungssatzung verpflichtet,
Abwassergebiihren, getrennt nach Schmutz- und Oberflachenwasser, zu entrichten.

Sowohl von Kreis- als auch LandstraRen wird Oberflachenwasser in das kommunale Entwasse-
rungssystem eingeleitet. Bisher waren die StralRenbaulasttradger Bund, Land und Kreis von dieser
Gebuhrenpflicht nicht betroffen.

Das Verwaltungsgericht Gelsenkirchen hat mit Urteil vom 24.2.2011 (AZ 13 K 6436/08) folgendes
entschieden:

»1. Nimmt der Trager der Stral3enbaulast eine kommunale Abwasserbeseitigungsanlage fir Zwe-
cke der Niederschlagswasserbeseitigung von Landesstral3en in Anspruch, ist die Gemeinde
berechtigt, hierflr Niederschlagswassergebihren zu erheben.

2. Planfeststellungsbeschlisse fiir Landesstral3e, die den Anschluss der Abwasserbeseitigung
an die kommunale Einrichtung statt an eigene Anlagen beinhalten, bewirken keine Umwid-
mung der kommunalen Einrichtung in eine gemeinschaftliche 6ffentliche Sache, die zugleich
dem Tréager der Straf3enbaulast fur Zwecke der Niederschlagswasserbeseitigung von Lan-
desstral3e dient.

3. Ein Gewasser kann gleichzeitig Teil einer kommunalen Abwassereinrichtung sein.”

Mit diesem Urteil wurde der Landesstral3enbaulasttrager verpflichtet, fir seine in der Kommune
verlaufenden StralRen Gebuhren flr die Beseitigung der Oberflachenwéasser zu entrichten. Das
Oberverwaltungsgericht NRW hat am 6.7.2012 die gegen das Verwaltungsgericht eingelegte Beru-
fung verworfen, so dass das Urteil des VG Gelsenkirchen rechtskraftig ist.

Bemerkenswert ist dabei, dass nach diesem Urteil nicht nur die kanalisierten Abwasserbeseiti-
gungsanlagen zum kommunalen Abwasserbeseitigungssystem gehéren, sondern auch die Ge-
wasser (Bache, Flisse etc.), in denen das Oberflachenwasser eingeleitet wird.

Im Zuge der Gleichbehandlung aller an das Abwasserbeseitigungsnetz Angeschlossenen ist es
angebracht, nunmehr auch die Umsetzung der Gebihrenpflicht der Stralenbaulasttrager und die
damit zusammenhangende Fragen zu prifen. Dies insbesondere auch vor dem Hintergrund der
hierdurch zu erzielenden Einnahmen.
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Ende der Sitzung: 17:45 Uhr

Birgermeister Horst Thiele
Vorsitzender

Gesehen:

Horst Thiele
Blrgermeister

Roland Becker
Schriftfihrer/in

-14 -



	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT1
	BM_Text2
	BM_Text3
	AbstimmungK
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Beschlussnummer
	Zu
	BM_Text4
	BM_Text5

